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Was ist Systemisch-integratives Coaching?  

In der vielfältigen Landschaft der Coaching-Ansätze hat sich das Systemisch-integrative Coaching als 

besonders wirksamer und umfassender Ansatz etabliert. Diese Methode verbindet die Erkenntnisse 

der systemischen Theorie mit verschiedenen bewährten Coaching-Verfahren und schafft so einen 

ganzheitlichen Rahmen für persönliche und berufliche Entwicklung. 

Was sind die Säulen des Systemisch-integrativen Coachings? 

Der Systemisch-integrative Ansatz basiert auf zwei fundamentalen Säulen: dem systemischen Denken 

und der Integration verschiedener methodischer Zugänge. Systemisches Denken bedeutet, dass der 

Mensch nicht isoliert betrachtet wird, sondern stets im Kontext seiner Beziehungen, Rollen und sozia-

len Systeme. Ob Familie, Arbeitsumfeld oder gesellschaftliche Strukturen – all diese Faktoren beein-

flussen unser Denken, Fühlen und Handeln. 

Der integrative Aspekt bezieht sich auf die bewusste Kombination unterschiedlicher Methoden und 

Techniken aus verschiedenen Coaching-Schulen. Statt sich dogmatisch auf einen einzigen Ansatz zu 

beschränken, wählt der Coach flexibel diejenigen Werkzeuge aus, die für die individuelle Situation 

und den jeweiligen Klienten am besten geeignet sind. 

Welche Abgrenzungen gibt es zu anderen Coaching-Formen? 

Klassisches Business-Coaching 

Während traditionelles Business-Coaching häufig stark zielorientiert arbeitet und sich primär auf be-

rufliche Fragestellungen konzentriert, erweitert das Systemisch-integrative Coaching den Blickwinkel 

erheblich. Es berücksichtigt, dass berufliche Herausforderungen oft mit privaten Themen verwoben 

sind und dass nachhaltige Lösungen nur entstehen können, wenn alle relevanten Lebensbereiche 

einbezogen werden. 

Lösungsfokussiertes Coaching 

Lösungsfokussiertes Coaching arbeitet pragmatisch und konzentriert sich auf Ressourcen und er-

wünschte Zukünfte. Der Systemisch-integrative Ansatz teilt diese Ressourcenorientierung, geht aber 

einen Schritt weiter: Er analysiert auch Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Systemen und 

nutzt diese Erkenntnisse für die Lösungsentwicklung. Während lösungsfokussiertes Coaching manch-

mal die Komplexität bewusst reduziert, würdigt der Systemisch-integrative Ansatz diese Komplexität 

als wichtige Information. 



 

Psychodynamisches Coaching 

Psychodynamische Ansätze legen großen Wert auf die Aufarbeitung biografischer Prägungen und 

unbewusster Muster. Das Systemisch-integrative Coaching kann solche Elemente integrieren, bleibt 

aber stärker im Hier und Jetzt verankert. Der Fokus liegt auf aktuellen Interaktionsmustern und der 

Gestaltung zukünftiger Möglichkeiten, ohne dabei die Vergangenheit zu ignorieren. 

Achtsamkeitsbasiertes Coaching 

Achtsamkeitsbasierte Ansätze betonen die innere Wahrnehmung und Präsenz. Das Systemisch-

integrative Coaching schätzt diese Perspektive und kann achtsamkeitsbasierte Übungen integrieren, 

ergänzt sie aber um die systemische Außenperspektive auf Beziehungen und Kontexte. 

 

Die besonderen Vorteile des Systemisch-integrativen Ansatzes 

Ganzheitliche Problemsicht 

Der größte Vorteil liegt in der umfassenden Betrachtungsweise. Probleme werden nicht isoliert analy-

siert, sondern in ihrem gesamten Kontext verstanden. Ein Konflikt am Arbeitsplatz beispielsweise wird 

nicht nur als zwischenmenschliches Problem behandelt, sondern auch in Bezug auf Organisations-

strukturen, Kommunikationsmuster und möglicherweise sogar familiäre Dynamiken reflektiert. Diese 

ganzheitliche Sicht führt zu tiefergehenden Einsichten und nachhaltigeren Lösungen. 

Flexibilität und Individualisierung 

Durch den integrativen Charakter kann der Coach aus einem breiten Methodenrepertoire schöpfen. 

Manche Klienten profitieren von kognitiven Techniken, andere von erlebnisorientierten Übungen 

oder kreativen Methoden. Der Systemisch-integrative Coach passt sein Vorgehen flexibel an die Per-

sönlichkeit, den Lernstil und die aktuelle Situation des Klienten an. 

Nachhaltige Veränderung 

Weil der Ansatz die Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Lebensbereichen berücksichtigt, ent-

stehen Veränderungen, die stabiler und dauerhafter sind. Wenn beispielsweise eine Führungskraft 

ihren Führungsstil verändert, werden auch die Auswirkungen auf das Team, die Familie und das eige-

ne Selbstbild reflektiert. So können mögliche Hindernisse frühzeitig erkannt und bearbeitet werden. 

Ressourcenaktivierung auf mehreren Ebenen 

Das Systemisch-integrative Coaching erschließt Ressourcen nicht nur auf individueller Ebene, sondern 

auch im sozialen Umfeld. Familie, Kollegen, Freunde und andere Systeme werden als potenzielle Un-

terstützer verstanden. Diese erweiterte Ressourcenperspektive erhöht die Erfolgswahrscheinlichkeit 

erheblich. 

Zirkuläres Denken statt linearer Kausalität 

Statt nach dem einen Schuldigen oder der einen Ursache zu suchen, fördert dieser Ansatz ein zirkulä-

res Verständnis: Wie beeinflussen sich verschiedene Faktoren gegenseitig? Welche Muster wiederho-

len sich? Diese Denkweise befreit von unproduktiven Schuldzuweisungen und eröffnet multiple An-

satzpunkte für Veränderung. 



 

Wertschätzende Haltung 

Die systemische Grundhaltung geht davon aus, dass jedes Verhalten in seinem Kontext einen Sinn 

ergibt. Dies führt zu einer wertschätzenden, nicht-pathologisierenden Perspektive, die Klienten als 

kompetent und handlungsfähig betrachtet. Diese positive Grundannahme stärkt das Selbstvertrauen 

und aktiviert eigene Lösungskompetenzen. 

Arbeit mit Mehrdeutigkeiten 

Das Leben ist komplex und widersprüchlich. Der Systemisch-integrative Ansatz ermöglicht es, mit 

Ambivalenzen und Dilemmata produktiv umzugehen, statt vorschnelle Vereinfachungen anzustreben. 

Klienten lernen, verschiedene Perspektiven einzunehmen und mit Komplexität kompetent umzuge-

hen. 

Fazit 

Systemisch-integratives Coaching vereint das Beste aus verschiedenen Coaching-Traditionen und er-

gänzt dies um eine konsequent systemische Perspektive. Es bietet einen flexiblen, individuellen und 

zugleich theoretisch fundierten Rahmen für tiefgreifende Entwicklungsprozesse. Für Klienten bedeu-

tet dies eine Coaching-Erfahrung, die ihre Lebenswirklichkeit in ihrer ganzen Komplexität würdigt und 

nachhaltige Veränderungen auf mehreren Ebenen ermöglicht. In einer zunehmend vernetzten und 

komplexen Welt erweist sich dieser ganzheitliche Ansatz als besonders zeitgemäß und wirkungsvoll. 

 


